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Preisgekröntes 
»Lädele«
Über eine ganz besondere Aus-
zeichnung für ihr Lädele dür-
fen sich die Schienener freuen. 
Am Wochenende wurde der 
Dorfladen auf der internatio-
nalen grünen Woche in Berlin 
zum Dorfladen des Jahres ge-
kürt. Ohne Frage ist das eine 
gute Entscheidung der Jury 
Schließlich können die »Ma-
cher« des Lädeles schon auf ei-
ne über zehnjährige Erfolgsge-
schichte zurückblicken. Seit 
2006 gibt es den kleinen aber 
feinen Laden, mitten im Herzen 
des Höridorfs und seitdem sind 
schon viele Stunden Ehren-
amtlicher Arbeit in das Projekt 
investiert worden. Mit dem Lä-
dele hat die dahinterstehende 
Genossenschaft nicht nur die 
Nahversorgung im Ort sicher-
gestellt, sondern auch eine 
Vermarktungsplattform für re-
gionale Produkte geschaffen. 
Damit ist das Lädele ein Vor-
zeigeprojekt, an dem sich 
manch anderes Dorf vielleicht 
in Zukunft ein Beispiel nehmen 
kann oder sogar muss. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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RAS

Die Rot-Grüne Liste Moos 
(RGL) ist derzeit auf der Suche 
nach Kandidatinnen und Kan-
didaten, die sich am 26. Mai 
der Wahl zum Mooser Gemein-
derat stellen. 
Am Mittwoch, 30. Januar, 
möchten die vier amtierenden 
Gemeinderätinnen der RGL, 
Anja Fuchs, Diana Maier, Irm-
hild Kalkowski und Anne Over-
lack gemeinsam mit den bishe-
rigen und künftigen Unterstüt-
zern der Liste mit interessierten 
ins Gespräch kommen. Treff-
punkt ist um 20 Uhr im Restau-
rant Seehof in Iznang.

redaktion@wochenblatt.net

Keine Angst 
vor Politik 

FÜR HÄUSLEBAUER
Wer ein neues Haus bauen oder 
ein altes renovieren will kommt 
bei der »Haus Bau Energie-Messe« 
im Radolfzeller Milchwerk auf 
seine Kosten. Vom 1. bis 3. Febru-
ar informieren fachkundige Aus-
steller zu allen Themen, die mit 
Hausbau und Sanierung zu tun 
haben. Fachvorträge runden das 
Programm ab. Mehr auf Seite 9.

RAUM FÜR NOTLAGEN
Erst im April hatte der Gemeinde-
rat von Rielasingen-Worblingen 
die Vergabe für ein Wohnprojekt 
zur Vermeidung von Obdachlo-
sigkeit an das Unternehmen »Fer-
tigbau Wochner« (FBW) vorge-
nommen. Im Dezember war der 
Bau schon abgeschlossen. Letzten 
Donnerstag wurde nunmehr die 
Einweihung gefeiert. Seite 15

Radolfzell Rielasingen-Worblingen

Wie wird das sein in zehn Jah-
ren oder noch später hier in 
unserer Region? Werden die 
Menschen noch Bargeld oder 
für solche Dinge nur noch ihr 
Smartphone nutzen? Werden 
wir in Autos oder Busse ein-
steigen, die ohne Fahrer unter-
wegs sind und deshalb ganz 
schlau nicht mehr im Stau ste-
hen müssen? Werden die Ge-
meinden bis dahin zu digitalen 
Partnern ihrer Bürger gewor-
den sein, die online nun auch 
bei uns daheim präsent sein 
werden? Wird bis dahin die 
»Schwarmregion« Kreis Kon-
stanz, die inzwischen um rund 
2.000 neue Einwohner jedes 
Jahr wächst, die Grenzen eines 
Wachstums in die Fläche er-
reicht haben und dann nur 
noch in die Höhe wachsen kön-
nen? Sind dann unsere Renten 
noch sicher? Werden die Verei-
ne noch im Ehrenamt funktio-
nieren oder übernehmen 
Dienstleister gegen Bezahlung 
ihre Dienste? Oder sind bis da-
hin unsere Innenstädte verödet, 
weil die Menschen ganz dem 
Onlinehandel verfallen sind 
und zum Einkaufen keine per-
sönlichen Begegnungen mehr 
haben wollen?
Richtig. Das sind eine ganze 
Menge Fragen mit Schwerge-
wicht, aber viele davon hängen 
auch damit zusammen, wie er-
folgreich sich unsere Region im 

Wettbewerb mit anderen Wirt-
schafts- und Freizeiträumen 
nicht nur behaupten, sondern 
auch nachhaltig durchsetzen 
kann. 
Die Redaktion des WOCHEN-

BLATTs hat sich mit vielen Per-
sonen aus Politik und Wirt-
schaft wie der Gesellschaft da-
rüber unterhalten, um mehr zu 
erfahren, wie konkret die Zu-
kunft in der Region bereits an-

gepackt wird. Denn bekannter-
weise beginnt die Zukunft ja 
immer schon »gestern« und der 
Weg dahin ist ein fließender 
Prozess, der freilich Weitsicht 
erfordert. 

Entstanden ist ein interessantes 
Bild für die Region, das im lau-
fe dieses Jahres noch durch 
viele lokale Blickwinkel fortge-
setzt werden soll - eben »Zu-
kunft im WOCHENBLATT-
Land«.
An vielen Stellschrauben wird 
schon eifrig gedreht. Beim 
Wohnungs- und Städtebau 
zum Beispiel, weil das Problem 
ja auch schon länger virulent 
ist. Da dürfte es zum Beispiel in 
zehn Jahren schon den einen 
oder anderen neuen Stadtteil 
geben, für den die Planungen 
jetzt bereits auf Hochtouren 
laufen. Noch relativ am Anfang 
stehen Begriffe wie die »Smart 
City«, die zumindest im ÖPNV 
die erste Stufe ab kommenden 
Herbst nimmt. Denn in Fragen 
der Digitalisierung steht den 
Städten und Gemeinden wie 
auch dem Landkreis und allen, 
die für »Infrastruktur« stehen, 
in den nächsten Jahren noch 
einiges bevor auf diesem Weg. 
Wie man überhaupt Zukunft 
als solche versteht und deren 
Gestaltung beeinflussen kann, 
dazu gibt es ja einige Experten, 
die sich ganz zentral damit be-
fassen. Oliver Mehler aus Bod-
man-Ludwigshafen ist einer 
von ihnen und erlaubt den Le-
sern des WOCHENBLATTs ei-
nen kleinen Blick hinter die 
Kulissen. Mehr darüber in un-
serer Beilage in dieser Ausgabe.

Singen

Das Morgen wurde oft gestern schon begonnen
Visionen, Ziele, Pläne, aber auch Befürchtungen für die nächsten Jahre / von Oliver Fiedler

Die Familie, sie wird auch in vielen Jahren noch immer die Ebene sein, aus der Zukunft entsteht, 
doch sie braucht natürlich eine Gesellschaft, die sie weiter stützt und unterstützt.

swb-Bild: Fotolia

Der Nachtragshaushalt für 
2019 sorgte in der Haushalts-
sitzung des Radolfzeller Ge-
meinderats am gestrigen 
Dienstag nochmals für reich-
lich Diskussionsstoff. Lob für 
das Zahlenwerk gab es anfangs 
aus verschiedenen Fraktionen, 
so zeigte sich etwa Bernhard 
Diehl (CDU) sehr zufrieden da-
mit, dass der Ergebnishaushalt 
mit einem positiven Gesamter-
gebnis doch besser als erwartet 
ausfällt. Für Norbert Lumbe 
(SPD) ist es eine Punktlandung 
geworden. Im Haushaltsplan 
werde schon das moderne Ra-

dolfzell sichtbar, auch wenn es, 
bis alle Visionen umgesetzt 
werden mehr als einen ausge-
glichenen Haushalt brauchen, 
ist sich Lumbe sicher. Siegfried 
Lehmann (FGL) hingegen hält 
die mittelfristige Finanzpla-
nung für kein geeignetes 
Steuerungselement. Schließlich 
bestünden bei manchen Punk-
ten, wie der Sonnenrainschule 
und der Realschule noch Fi-
nanzierungslücken. Auch die 
neue Situation in Markelfingen 
sei noch nicht abgebildet, 
merkte er an. Im Laufe der Sit-
zung wurden dementsprechend 

noch zahlreiche Anträge aus 
unterschiedlichen Fraktionen 
eingereicht. Sei es eine erneute 
Prüfung, ob in Markelfingen 
eine Leichtbauhalle als Über-
gangslösung aufgestellt wer-
den kann oder die Einstellung 
einer Planungsrate für die 
räumliche Erweiterung der 
Sonnenrainschule. Jürgen Keck 
(FDP) betonte mit Nachdruck, 
dass man mit dem Gewerbege-
biet Frohnbühl schnell voran-
kommen müsse, um nicht Ge-
fahr zu laufen, dass die Gewer-
besteuerzahler abwandern. An-
gesichts der immer länger wer-

denden Wunschliste der Ge-
meinderäte sah sich OB Martin 
Staab mehrfach gezwungen 
daran zu erinnern, dass die 
Verwaltung den Auftrag hatte 
einen realistischen Haushalts-
plan zu entwerfen. »Ich halte 
den Plan so nicht mehr für rea-
listisch. Wir können es höchs-
tens schaffen, wenn wir im 
März eine durchdachte Priori-
tätenliste aufstellen«, erklärte 
der Rathauschef zum Abschluss 
der Sitzung. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net
Mehr dazu gibt es online unter: 
radolfzell.wochenblatt.net.

Eine Frage der Prioritäten
Gemeinderat diskutiert Nachtragshaushalt 2019

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Hausübergabe
oder 
Testament: 
Was ist besser?
Vortrag am 5. Febr. 2019
mit Rechtsanwalt
Sebastian Klink

Münsterzentrum
Villingen
Kanzleigasse 30
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €
ohne Voranmeldung



Karl Honsel, der 1. Vorsitzende 
des Schwarzwaldvereins Öh-
ningen-Höri konnte jüngst ge-
meinsam mit den anderen Mit-
gliedern des Schwarzwaldver-
eins und einigen Gästen Bilanz 
über das zurückliegende Jahr 
ziehen. Die Erarbeitung der 
neuen Datenschutzrichtlinien 

war dabei eine besondere He-
rausforderung. Der Mitglieder-
bestand des Vereins blieb un-
verändert. Als besonderes Er-
eignis steht in diesem Jahr die 
150. Hauptversammlung des
Schwarzwaldvereins am 29./30.
Juni im Konstanzer Konzil an.
Dem Kassenführer Dr. Konrad

Heck bescheinigten die Kassen-
prüfer eine korrekte Kassenfüh-
rung. Wanderwartin Zita Muff-
ler dankte allen Wanderführern 
für deren Mitarbeit an 33 ab-
wechslungsreichen Wanderun-
gen mit insgesamt 605 Teilneh-
mern. 
Norbert Schumacher vom We-
ge-Team berichtete ausführlich 
über viele Arbeitseinsätze, un-
ter anderem dreißig in der Klin-
genbach-Schlucht mit 309 Ar-
beitsstunden zur Erhaltung des 
Höri-Wanderwegenetzes. 
Für langjährige Mitgliedschaft 
wurden geehrt: Alfons Heim 
(40), Helga und Gerd Amann 
(30), Karl Singer (25), Inge und 

Lothar Gerstlauer (25) sowie 
Britta Mundhaas (25). Mit einer 
Vorschau auf 2019 regte die 
Wanderwartin die Neugierde 
an.
Allen, die mit ihren Fähigkeiten 
und Gaben zum Wohle der 
Ortsgruppe beitragen, dankte 
der 1. Vorsitzende und wünscht 
sich weiterhin eine gute Zu-
sammenarbeit.

redaktion@wochenblatt.net
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Das Wandern ist der Menschen Lust
Jahreshauptversammlung des Schwarzwaldvereins Öhningen-Höri

Horn

Poetische und satirische Verse 
von Manfred Lieser gibt es am
Sonntag, 3. Februar, um 18 
Uhr, in Möggingen (Galerie 
Ratzek). Es lesen Janina Bem-
benek, Anja Matuszak und 
Eduard Matuszak. Die Modera-
tion übernimmt Renate Roos. 
Dazu gibt es Fotografien von 
Stephan Trösch und Ingrid Für-
derer. Musikalische Begleitung: 
Rolf Nägele (Gitarre)

redaktion@wochenblatt.net

Meine Bühne ist 
der Schreibtisch

Möggingen

Am Freitag, 1. Februar wird es 
ernst für den designierten Moo-
ser Bürgermeister Patrick 
Krauss. An diesem Tag wird er 
nämlich im Rahmen einer au-
ßerordentlichen, öffentlichen 
Gemeinderatssitzung als neuer 
Bürgermeister der Gemeinde 
Moos vereidigt, und offiziell in 
sein Amt eingeführt. Die Sit-
zung findet um 19 Uhr im Bür-
gerhaus statt.

redaktion@wochenblatt.net 

Amtseinführung 
für Patrick Krauss

Moos

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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SPEICHERDÄMMUNG?
Am Graben 17 . Nenzingen
Tel. 0 77 71 - 33 82
www.walter-ausbau.de
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PLÄTZE FREI!

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag  31. Januar 2019   von 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,        01. Februar 2019  von 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,      02. Februar 2019  von 10.00 – 15.00 Uhr

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,74
frisch aus unserer Produktion

Feuerwurst
und Feuerwurst mit Käse

100 g € 1,50
AKTION  AKTION 

Bauernschinken
gekocht, mild gesalzen
und leicht geräuchert

100 g € 1,79

immer wieder gut
Schäufele

mild geräuchert, aus
unserem Tannenrauch

100 g € 0,89
immer lecker

Zungenwurst
mit viel frischen

Zungen

100 g € 1,69
allseits beliebt

Kaiserjagdwurst
mit Schinken-

einlage

100 g € 1,49

AKTION  AKTION 
Hähnchenbrust-

filet

100 g € 1,29
der Klassiker

hauseig. luftgetrockneter
Schinken
naturgereift

100 g € 2,89
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,79
SOUS VIDE gegarte Entenbrustfilets, Entenkeulen,

Hasenkeulen nur noch heißmachen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinefilet/Filetspieße
auch im Blätterteig /
schöner Zuschnitt
100 g 1,65
Schweinerücken
entsehnt, ohne Haut und Fett
100 g 1,00
Kalbskotelett
das besondere Kotelett
100 g 1,88
Putenschnitzel
auch als Filet,
Geschnetzeltes oder Steak
100 g 1,15

Putenaufschnitt
eigene Fertigung, 100% Geflügel,
Lyoner, Bierschinken, Jagdwurst,
Fleischkäse, Paprikalyoner, Schinken
100 g 1,35
Rohpolnische/Bergkraxler
herzhaft Rohpolnische am Stück,
Bergkraxler geschnitten
100 g 1,25
Sanchos/Lammsalami
Sanchos nach Chorizo-Art,
Lammsalami mit Rosmarin
100 g 1,65
Hinterschinken
Kochschinken aus der Keule
100 g 1,50

Täglich eine neue

Frühlingsüberraschung!

30.03. - 05.04.

neue
Teile

www.mode-sonja.de

Seestraße 57 / Radolfzell
Tel.: 07732 / 578 90

Restteile
50%
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Seit September hat auch Ra-
dolfzell einen Rentner-Rock-
Chor mit dem Namen »The 
S(w)ingin’60+«. Er soll für alle 
Senioren und singbegeisterten 
Senioren offen sein. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob Noten-
kenntnisse und Chorerfahrung 
vorhanden sind. 
Frei Herz werden, im ange-
messenen Tempo, all die Lie-
der gesungen, die in der Ju-
gendzeit der »S(w)ingin’60+« 
wichtig und populär waren. 
Beatles, Billy Idol, Rolling 
Stones und noch viele mehr – 
all sie warten darauf, mit Be-
geisterung wieder gesungen 
zu werden. 
Geleitet wird der Rentner-
Rock-Chor von Andreas Hel-
ler, der selbst Gitarre spielt 
und in einer Band als Front-
mann Rocksongs singt. Die 
Singschule Radolfzell hat mit 
ihm bereits im letzten Jahr das 
Musical »Hoffnungsland« er-
folgreich realisiert, in dem er 
die Hauptrolle des »Moses« 
sprach und sang. Die Proben 
finden jeden Mittwoch, von 
10.30 bis 11.30 Uhr im Fried-
rich-Werber-Haus statt. Wei-
tere Infos: www.singschule- 
radolfzell.de.

swb-Bild: Singschule 
Radolfzell

ROCKMUSIK
 »Den Zeitpunkt meines Ab-
schieds wollte ich selbst be-
stimmen und in einer Phase 
aufhören, in der ich noch für 
andere Dinge fit genug bin und 
Zeit für neue Ziele habe«, sagte 
Bürgermeister Peter Kessler bei 
seinem letzten offiziellen Auf-
tritt im Mooser Bürgerhaus und 
fuhr fort: »Für mich war immer 
klar: ein politisches Mandat ist 
etwas zeitlich beschränktes und 
es wäre für mich am schönsten, 
wenn die Bürger vielleicht noch 
bedauern, dass ich gehe, als 
dass es irgend wann heißt: Jetzt 
ist es aber Zeit, dass er geht«. 
Zum 1. Februar verabschiedet 
sich der Rathauschef in den 
vorzeitigen Ruhestand. Er war 
20 Jahre Bürgermeister in 
Moos. Das Gemeindeoberhaupt 
bilanzierte: »Prägend für mich 
waren die ständige Bürgernähe 
und die intensiven Kontakte, 
die sich oftmals über das Fach-
liche hinaus bis in den privaten 
Bereich ergaben. In manchen 
Fällen betrachteten mich die 
Bürger gleichzeitig als Pfarrer 
und Psychologe. Für mich war 
das eine neue und schöne Er-
fahrung«. Kessler fuhr fort: »In 
den nächsten Monaten möchte 
ich verstärkt Ski fahren, dann 
kommt die Motorradsaison und 
im Sommer freue ich mich mit 
meiner Familie und dem neuen 
Reisemobil Dinge nachzuholen, 
die mir während meiner Amts-
zeit gefehlt haben. Gerne würde 

ich mit dem einen oder anderen 
Kurs meine Sprachkenntnisse 
intensivieren und dann schau-
en was sich sonst noch ergibt.«
Mit einem Festakt wurde Bür-
germeister Kessler am Samstag 
im Bürgerhaus offiziell verab-
schiedet. Zu den geladenen 
Gästen zählten der Landtagsab-
geordnete Jürgen Keck, Landrat 
Frank Hämmerle, der Bundes-
tagsabgeordnete Andreas Jung, 
viele Amtskollegen sowie die 
Freunde und Weggefährten, die 
ihn während seiner Amtszeit 
begleiteten. Für Landrat Frank 
Hämmerle war der Festakt ein 
epochaler Anlass. Er sprach 

von Veränderungen in der 
Kommunalpolitik: »dazu gehört 
auch der Abschied.« Hämmerle 
zollte großen Respekt und wür-
digte Kesslers unermüdlichen 
und intensiven Einsatz für die 
Hörigemeinde, im Kreistag und 
für die Schullandschaft im 
Landkreis. Der Bürgermeister-
vertreter im Landkreis, Johan-
nes Moser, bedankte sich im 
Namen aller Amtskollegen. Er 
hieß den Nachfolger Patrick 
Krauss herzlich willkommen 
und bemerkte: »Peter Kessler 
war in der kommunalen Land-
schaft stets ein Aktivposten«. 
Zum Abschied überreichte Mo-

ser eine »Bürgermeister-Eiche«, 
die bei der neuen Sporthalle ge-
pflanzt werden soll. Für die 
Kollegen der Hörigemeinden 
bedankte sich Öhningens Bür-
germeister Andreas Schmid. Er 
sagte: »Durch Kesslers Initiative 
rückten die Hörigemeinden nä-
her zusammen. Stets stand er 
dem Hörikollegium zur Seite 
und habe mit vielen Ideen be-
geistert«. Andreas Jung be-
zeichnete Peter Kessler als ei-
nen »Dienstleister für die Bür-
ger auf den immer Verlass war.« 
»Weit über die Parteigrenzen 
habe er Vertrauen erworben. Er 
habe Moos geprägt und ent-

scheidend weiter entwickelt. 
Nicole Normand von der Part-
nergemeinde Le Bourget du Lac 
und die Vorsitzende des Jume-
lage-Komitees, Ulrike Mrotzek, 
bedankten sich bei Kessler für 
seinen Einsatz bei der interkon-
tinentale Zusammenarbeit. Ni-
cole Normand bezeichnete ihn 
als »einen guten Menschen, der 
stets ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Partnergemeinde 
hatte.« Im Namen der Rathaus-
mitarbeiter verabschiedeten 
sich Hauptamtsleiterin Martina 
Stoffel, die Kindergartenleiterin 
Verena Arndt und Bauhofleiter 
Adrian Kofler mit einem Ge-
dicht und Albin Lang erwähnte 
Kesslers »offene Ohren für den 
Gemeinderat.« Der Bürgermeis-
terstellvertreter sagte: »Peter 
Kessler war Bürgermeister mit 
Leib und Seele. Das Rathaus 
war sein zweites Zuhause. Der 
Rathauschef hat in den zwan-
zig Jahren nie den guten Ton 
verloren«. Den Schlusspunkt 
setzte Überraschungsgast und 
Büttenredner Rolf Zimmer-
mann. Mit Humor und deftigen 
Sprüchen erläuterte er seine 
Auffassung zum Amt eines 
Bürgermeisters.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Ein Dienstleister auf den immer Verlass war
Verabschiedung von Bürgermeister Peter Kessler

Emotionen zum Abschied. Nach 20 Dienstjahren geht Peter Kessler vorzeitig in den Ruhestand. Gerne 
möchte das ehemalige Gemeindeoberhaupt mit dem Motorrad und dem Wohnmobil Europa durchqueren. 
Damit seine Heimatgemeinde stets im Focus bleibt, brachte Hans Mrotzek (Komitee Jumelage) für Kess-
lers Garten einen Wegweiser. swb-Bild: hz

Man muss schon genau hin-
schauen, um die erste bauliche 
Veränderung am Stahringer 
Kindergarten wahrzunehmen. 
Die beginnt nämlich direkt am 
Eingang. Wie selbstverständ-
lich geht man in die Einrich-
tung hinein, dann erst wird 
dem Besucher bewusst, dass der 
Eingangspodest fehlt. Wo frü-
her mal eine kleine Stufe vor-
handen war, ist nun einer ebe-
nen Situation gewichen. Die 
barrierefreie Gestaltung des 
Eingangs sei ein wichtiger Be-
standteil der Sanierungs- und 
Umbaumaßnahmen gewesen.
An dem Kindergarten, der im 
Jahr 1988 errichtet wurde, wur-
den seitdem keine baulichen 
Veränderungen am Haus selber 
durchgeführt, so Bürgermeiste-
rin Monika Laule beim Presse-
termin. Der Kindergarten be-
treut zwei Gruppen mit jeweils 
22 Kindern ab zwei Jahren bei 
altersgemischter Betreuung. Ab 
März sollen dann 35 Stunden 
angeboten werden, da die Ent-
wicklung zum Ganztagsbedarf 
zu beobachten ist. »Durch den 
wachsenden Zuzug von Famili-
en und die steigenden Gebur-
tenzahlen wächst der Bedarf an 
Kindertageseinrichtungen, die 
sich auch immer mehr zu Bil-
dungseinrichtungen entwi-
ckeln«, erklärt Laule. Anette 

Hemmie, Leitung der Kinderta-
gesbetreuung, betonte, dass es 
dadurch in Radolfzell und den 
Ortsteilen zu Engpässen bei den 
Plätzen komme. Denn der Aus-
bau zu einer Ganztageseinrich-
tung bedeutet, dass eine Be-
treuung in kleineren Gruppen 
stattfinden muss. Zu einer gu-
ten Kinderbetreuung gehöre al-
so eine moderne Einrichtung, 
die zudem heimelig ist und gu-
tes Arbeiten möglich macht. 
»Die Kinder sollen sich hier 
wohlfühlen und entfalten kön-
nen«, erklärt die Leiterin Dag-
mar Lempp. Die Sanierungs-
maßnahmen waren daher nö-

tig, um den Ansprüchen und 
Bedürfnissen einer guten Be-
treuung gerechter zu werden. 
So wurde der ehemalige Büro-
raum zum Personalraum für 
Angestellte. Und auch Dagmar 
Lempp darf sich über ein neues 
Büro freuen: der Raum unter 
dem Dach ermöglicht es ihr, 
ungestört zu arbeiten und den-
noch das rege Treiben der Kin-
der zu verfolgen.
Der Windfang wurde neu ge-
strichen, Fenster und Pfosten 
wurden erneuert und das ehe-
malige Materiallager wurde zu 
einer schönen Schlaflandschaft 
umgebaut. Auch Ortsvorsteher 

Jürgen Aichelmann freut sich 
über den Umbau. »Es war schon 
immer ein Anliegen von uns, 
dass der Kindergarten immer 
weiterentwickelt wird. Der Kin-
dergarten ist immer sehr aktiv 
im Dorfleben und macht Stah-
ringen attraktiver«, lobt Aichel-
mann.
Für die Sanierung gab es För-
dermittel in Höhe von 45.000 
Euro. Mit Kosten von 75.000 
Euro liegen die durchgeführten 
Maßnahmen deutlich unter den 
im Haushalt veranschlagten 
100.000 Euro.

Graziella Verchio  
verchio@wochenblatt.net

Raum für individuelle Entfaltung
Kindergarten in Stahringen saniert und barrierefrei umgebaut

Radolfzell-Stahringen

Moos

 Wie Thomas Nöken, Leiter des 
Dezernats Umwelt, Planen, 
Bauen und Oberbürgermeister 
Martin Staab in der jüngsten 
Sitzung des Planungs-, Um-
welt- und Technikausschusses 
erklärten, laufen die Planungen 
für den Neubau der Markolf-
halle auf Hochtouren. Die Vor-
entwurfsplanung, sowie eine 
Kostenschätzung sollen im 
März/April im Ortschaftsrat, 
und im Gemeinderat vorgestellt 
werden, sodass nach der Som-
merpause ein Baubeschluss ge-
fasst werden kann. Im Oktober/ 
November soll der Bauantrag 
gestellt werden. »Wir stellen 
uns vor, dass dann im Sommer 
2020 mit dem Rückbau der al-
ten Halle begonnen werden 
kann«, erklärte Thomas Nöken. 
Das bedeutet, dass die neue 
Halle, wenn alles nach Plan 
läuft, zu Beginn des Jahres 
2022 eröffnet werden kann. Es 
gebe eigentlich keine Möglich-
keit, noch mehr Zeit einzuspa-
ren, sind sich Staab und Nöken 
einig. »Wir sind mit Vollgas 
dran«, so Nöken. Christof Stad-
ler (CDU) hakte trotzdem nach, 
warum mit den Abrissarbeiten 
erst 2020 begonnen werden 
soll. Nöken erklärte, dass der 
Rückbau entsprechend einge-
taktet werde, wenn der Baube-

ginn feststeht. So könne man 
sicherstellen, dass Abriss und 
Neubau fließend ineinander 
übergehen. Andernfalls hätte 
man in der Übergangszeit eine 
offene Baustelle, die entspre-
chend gesichert werden müsste. 
»Ein früherer Abriss könnte 
höchstens ein politisches Signal 
sein, würde den gesamten Pro-
zess aber nicht beschleunigen«, 
so Nöken. Dass das Turbo-Ver-
fahren, in dem das Seebad sa-
niert wird, kein Maßstab sein 
kann, weil damit auch gewisse 
Risiken verbunden seien, merk-
te Norbert Lumbe (SPD) an. 
Von Josef Klett (FW) kam die 
Anfrage, ob die Versicherung 
für die Übergangszeit nicht die 
Kosten einer Leichtbauhalle 
trage. Hier hatte Nöken aller-
dings schlechte Nachrichten. 
»Wir haben uns auf dem Markt 
umgesehen. Da ein Zelt oder ei-
ne Leichtbauhalle mit einem 
Sportboden ausgestattet sein, 
und den entsprechenden 
Brandschutzverordnungen ge-
nügen muss, reden wir über 
Kosten im siebenstelligen Be-
reich. Die Versicherung bezahlt 
so eine Übergangslösung defi-
nitiv nicht, das haben wir be-
reits abgeklärt.«

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Markolfhalle im 
Zeitplan

Radolfzell

Jürgen Aichelmann, Monika Laule, Anette Hemmie, Dagmar Lempp, Engin Ersoy und Marcus Peglau 
(Stadtverwaltung, Gebäudemanagement) sind mit der Gestaltung des Kindergartens zufrieden. 

swb-Bild: ver

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Besuchen Sie uns am 03.02.2019 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Horn
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Landfrauentag, am Mittwoch, 
13.2., ab 9 Uhr im Johannes-
haus Horn.

Moos
INTEGRATIVER SEGELVEREIN 
BODENSEE
Jahreshauptversammlung, am 
Samstag, 2.2., um 15 Uhr im 
Pfarrzentrum, Hauptstr. 47, 
Weiler; unter anderem stehen 
auch Wahlen auf der Tagesord-
nung.

ROT-GRÜNE LISTE
Ein Gespräch zur dieses Jahr 
anstehenden Kommunalwahl 
findet am Mittwoch, 30.1., um 
20 Uhr im Restaurant Seehof, 
in Iznang statt.

Öhningen
HÖRI-MUSIKTAGE BODENSEE
Jahreshauptversammlung, am 
Montag, 11.2., um 19 Uhr im 
Rathaus in Öhningen.

KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Frauenfrühstück, am Donners-
tag, 7.2., um 9 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses Öhningen 
mit vorhergehendem Gottes-
dienst.

NZ PIRATEN VOM UNTERSEE
Großer Jubiläumsabend, am 
Samstag, 9.2., um 20 Uhr im 
Hexenkeller in Öhningen, Klos-
terplatz unterm Rathaus.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Eine Schneeschuhwanderung, 
findet am Samstag, 9.2., je 
nach Schneelage, statt. Um 
vorherige Anmeldung bis spä-
testens 7.2. bei Zita Muffler un-
ter der Tel.: 07533–1894 wird 
gebeten.

TV
Generalversammlung, am Frei-
tag, 15.2., um 19 Uhr, im Sän-
gerheim, in der Poststraße, Öh-
ningen.

Radolfzell
HSC
Heimspielplan: Sa., 2.2., 10.30 
Uhr D-weiblich II gegen SV Al-
lensbach; 11.45 Uhr E-weiblich 
gegen TV Überlingen; 13 Uhr 
E-männlich I gegen SG Allens-
bach/Dettingen-Wallhausen; 
14.15 Uhr C-männlich I gegen 
JSG Hegau; 16 Uhr B-männlich 
I gegen SG Allensbach/Dettin-
gen-Wallhausen; 18 Uhr Da-
men I gegen HSG Dreiland 2; 
20 Uhr Herren II gegen TV 
Ehingen 2.

Heimspielplan: So., 3.2., 11 Uhr 
E-männlich II gegen SG Riela-
singen/Gottmadingen; 12.15 
Uhr D-männlich gegen HC 
Lauchringen; 13.30 Uhr 
C-männlich II gegen TV Ehin-
gen; 15 Uhr B-weiblich gegen 
SV Allensbach 2; 16.30 Uhr 
Damen II gegen TSV Dettin-
gen-Wallhausen.

LA TABLE RONDE
Treffen, Donnerstag, 7.2., 18 

Uhr im Gasthaus Kreuz, Ober-
torstr. 3, Radolfzell.

STAMMTISCH KATZENHILFE
 RADOLFZELL 
 Stammtisch am Freitag, 1.2., ab 
18.30 Uhr im Gasthaus Kreuz 
in Radolfzell. 

Wangen
FÖRDERVEREIN FISCHER-
HAUS WANGEN/UNTERSEE
Jahreshauptversammlung, am 
Freitag, 8.2., 19 Uhr im Rat-
haussaal Wangen.

GESANGSVEREIN EINTRACHT
Mitgliederhauptversammlung 
am Donnerstag, 31.1., um 
19.30 Uhr im Proberaum in 
Wangen.

Weiler
NV BÜLLEBLÄRI
Informationsabend und Ver-
einsvorstellung, Freitag, 8.2., 
18 Uhr, altes Feuerwehrhaus, 
Weiler.

Treffen der ökumenischen 
»S-Klasse« Do., 7.2., ev. Kirche 
Böhringen: »Wir fahren ins 
Blaue« - in die Welt der Sprich-
wörter und Redewendungen.

Vorbesprechung Kinder-Klei-
dermarkt Gaienhofen (16.3., 
10 - 12 Uhr), Do., 31.1., 19 Uhr, 
Gasthaus Mooswald, Moos. In-
fos und Kundennummernver-
gabe ab Sa., 16.2., 8 Uhr: Eva 
Kuhn (Nr. 0-100), 07735/ 
919540; Bettina Willig (Nr. 
101-240), 07735/440320.

Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Geführte Wanderung 
vom Radolfzeller Aachried zur 
Höri, Samstag, 2.2., 13 - ca. 
17.45 Uhr, Treffpunkt Bahn-

hofsvorplatz Radolfzell. Infos 
und Tickets: Tourist-Informati-
on Radolfzell, Bahnhofplatz 2, 
Tel. 07732/81-500; Tourist-In-
formation Markelfingen im 
»Radhotel am Gleis«, Unter-
dorfstr. 24, Tel. 07732/ 
89271-22; www.radolfzell- 
tourismus.de.

Nächster Seniorenkaffee in 
Liggeringen: Dienstag, 5.2., 
14.30 Uhr im Gruppenraum des 
Pfarrhauses.

Grundschulschnuppertag an 
der Gehrhard-Thielke-Real-
schule: Do, 21.02. von 14 - 17 
Uhr.
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Freitag, 
1.2., 9.45 Uhr Gottesdienst im 

Heilig-Geist-Spital; 10.45 Uhr 
Gottesdienst im Pro Seniore; 19 
Uhr Frühlings-Kleider-Basar 
des ev. Kindergartens, Christus-
kirche. Di. 5.2., 9.30 Uhr Ge-
sprächskreis »abrahamitische 
Religionen«; 15 Uhr Senioren-
treff.

Öffentliche Gemeinderatssit-
zung mit Verpflichtung des 
neuen Bürgermeisters der Ge-
meinde Moos, Fr., 1.2., 19 Uhr, 
Bürgerhaus Moos.
Infoabend für Klasse 4, Do., 
31.1., 19.30 Uhr, AD-Saal, 
Schloss Gaienhofen. Tag der 
offenen Tür mit Schulführun-
gen für alle Schularten, Sa., 
2.2., 9.15/10.15 Uhr, Treffpunkt 
Melanchthonkirche, Schloss 
Gaienhofen.

Benefizkonzert mit Violoncel-
lo und Orgel: So., 3.2., 17 Uhr, 
ev. Christuskirche, Radolfzell. 
Eintritt frei, Spenden erbeten 
für den Förderkreis ev. Kran-
kenhausseelsorge.

Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Mo., 4.2., 16 
Uhr Witwen im Gespräch, ev. 
Gemeindehaus, Gaienhofen. 
Neue Bürozeiten im Pfarramt 
ab 1.2.: donnerstags und frei-
tags 9.30 – 11.30 Uhr; Tel. 
07735/2074, gaienhofen@ 
kbz.ekiba.de. Terminvereinba-
rung mit Pfr. Klaus direkt auch 
per Mail an roland.klaus@ 
kbz.ekiba.de. 
Zum Vormerken: Fr., 8.2., Män-
nerthemenkreis im Gemeinde-
haus.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 2./3.2.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: Sonntag, 
9.30 Uhr Begrüßungskaffee, 10 
Uhr Gottesdienst zur Predigtse-
rie mit Abendmahl (Pfr. Wei-
mer), parallel Kindergottes-
dienst (Gemeindesaal). Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl. Evangelisch-me-
thodistische Kirche: Sonntag, 

9.30 Uhr Gebetskreis, 10 Uhr 
Gottesdienst. 
»Gaienhofen«: Gemeindehaus: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Predigtreihe (Pfr. Klaus), paral-
lel Kindergottesdienst. 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Kündiger).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 2./3.2.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapelle 
mit Blasiussegen, 18.45 Uhr 

Eucharistiefeier mit Blasiusse-
gen; So., 9.15 Uhr Amt mit Bla-
siussegen (Verabschiedung 
Krankenhausseelsorgerin Wel-
te, Begrüßung der neuen Pasto-
ralreferenten), 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier mit Blasiussegen. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier mit Blasi-
ussegen. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 9 Uhr Wort-
Gottes-Feier. »Stahringen«: 
Pfarrei St. Zeno: Samstag, 19 
Uhr Familiengottesdienst mit 
Blasiussegen, mit Erstkommu-

nikanten. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: Sonntag, 9 Uhr Eu-
charistiefeier mit Blasiussegen. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: Sonntag, 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier mit Kerzenweihe 
- anschl. Möglichkeit zum 
Empfang des Blasiussegens. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Samstag, 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Blasiussegen. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sonntag, 10.45 
Uhr Familiengottesdienst mit 
Blasiussegen.

Kirchen

Termine

Vereine

Bei den aktuellen Minus-Tem-
peraturen können die umlie-
genden Seen von einer Eis-
schicht bedeckt sein. Die Stadt-
verwaltung weist darauf hin, 
dass die Tragfähigkeit solcher 
Eisschichten nicht überprüft 
wird. Dies gilt für alle öffentli-
chen Gewässer, einschließlich 

des Bodensees. Das Betreten der 
Eisfläche erfolgt deshalb auf ei-
gene Gefahr. Dabei sollte be-
achtet werden, dass die Eisdicke 
auch innerhalb eines Sees vari-
ieren kann. Das Eis auf dem 
Böhringer See stellt durch die 
Zirkulationsanlage eine beson-
dere Gefahr dar, denn der See 

kann nicht komplett gefrieren. 
Das Betreten ist hier besonders 
gefährlich. Die Stadtverwal-
tung mahnt: »Lassen Sie Ihre 
Kinder nicht unbeaufsichtigt 
auf das Eis und klären Sie Ihre 
Kinder über die Gefahren eines 
Einbruchs auf.«
Vor jeder Frostperiode bringt 

die Stadtverwaltung vorsorg-
lich Eisrettungsgeräte, wie Lei-
tern und Rettungsringe zu den 
Seen aus. Die Verwaltung bittet 
darum, diese unbeschädigt an 
ihrem Platz zu belassen – diese 
Geräte helfen im Ernstfall Le-
ben zu retten.

redaktion@wochenblatt.net

Einbruchgefahr auf vereisten Seen
Stadtverwaltung mahnt zur Vorsicht

Radolfzell

 Die Bunten Abende der Schoof-
wäscherzunft finden dieses 
Jahr am Freitag, 22. Februar 
und Samstag, 23. Februar, je-
weils um 19.30 Uhr, in der 
Homburghalle Stahringen statt. 
Wie immer erwartet die Besu-
cher ein tolles und abwechs-
lungsreiches närrisches Pro-
gramm. 
Der Musik-Entertainer Roland 
wird für den musikalischen 

Rahmen und unterhaltsame 
Tanzmusik sorgen. Für Speis 
und Trank ist ebenfalls reich-
lich gesorgt. Der diesjährige 
Kartenvorverkauf findet am 
Samstag, 16. Februar zwischen 
9 und 10.30 Uhr im Schoofstall 
(bei der Zunftstube) statt.
Die restlichen Karten sind bei 
der Bäckerei Koch und an der 
Abendkasse erhältlich.

redaktion@wochenblatt.net

Vorverkauf für 
Fastnachtsspaß

Stahringen

Die Schoofwäscherzunft Stahringen lädt zu ihren Bunten Abenden 
am Freitag, 22., und Samstag, 23. Februar, ein. Der Kartenvorver-
kauf für die beiden Vorstellungen beginnt am Samstag, 16. Febru-
ar. swb-Bild: Verein

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

02./03.02.2019
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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Die Narren im WOCHENBLATT-
Land dürfen sich in diesem Jahr 
über eine besonders lange Fast-
nachtssaison freuen. Da gibt es 
eine Menge Raum für närri-
sches Programm. Beim traditio-
nellen Pressehock, dem »Fasnet 
vuzelle« gab die Narrizella Ra-
toldi am Mittwoch in der Volks-
bank Einblicke in ihre Pläne für 
die tollen Tage. Neben Altbe-
kanntem gibt es auch einige 
Neuerungen. Was allerdings si-
cher ist: Die Rathausspitze muss 
sich warm anziehen, denn auch 
2019 haben die Narren einiges 
aus dem Verwaltungs-Nähkäst-
chen zu plaudern, deutete 
Zunftpräsident Martin Schäu-
ble an. »Unser Oberbürgermeis-
ter und seine Bürgermeisterin 
sind für die Fastnacht wirklich 
ein kongeniales Paar. Ohne sie 
gäbe es kaum etwas zu erzäh-
len«, freut sich Schäuble. Min-
destens genauso erfreut ist die 
Zunft über den Neuzugang im 
Pfarrhaus. Erste Sondierungs-
gespräche haben ergeben, dass 
Pfarrer Heinz Vogel der Fast-
nacht durchaus zugetan ist, und 
in Waldkirch sogar Mitglied der 
Narrenzunft war, verriet Schäu-
ble. Neu ist aber nicht nur der 
Pfarrer, sondern auch die Fast-

nachtsfibel für Kinder, die die 
Zunft in diesem Jahr herausge-
geben hat. Sie soll an Schulen 
und Kindergärten verteilt wer-
den, um die nächste Generation 
für die Fasnet zu begeistern. 
Nicht neu, aber trotzdem ein 
Highlight im Programm, ist der 
Narrenspiegel. Besonders im 
Hinblick auf die Kommunal-
wahlen verspricht Schäuble 
vier spaßige Vorstellungen. Die 
Premiere findet dann am Sams-
tag, 16. Februar um 20.11 Uhr 
statt. Weitere Vorstellungen 
gibt es am Samstag, 17.2. um 
14.11 Uhr und 20.11 Uhr sowie 
am Montag, 18. Februar um 

20.11 Uhr, im Milchwerk. Am 
Wochenende darauf trifft man 
sich wieder im Milchwerk. 
Dann zum »Ball der Bälle« am 
Samstag, 23. Februar ab 19.30 
Uhr, dem legendären Holzhau-
erball, der in diesem Jahr unter 
dem Motto »Andere Länder - 
andere Sitten...« steht. Am fol-
genden Tag kommen die Jung-
narren ab 14 Uhr beim Kinder-
ball auf ihre Kosten. Eine Welt-
premiere verspricht Michael 
Back von der Narrenmusik für 
den »Fasnet Stadel« am Sonn-
tag, 3. März, ab 15 Uhr im 
Milchwerk, denn hier wird es 
erstmals die brandneue CD der 

Narrenmusik zu kaufen geben. 
Die Weltpremiere der Narren-
zeitung »Kappedeschle« liegt 
hingegen schon etwas länger 
zurück, genau gesagt ein halbes 
Jahrhundert. Ehrenpräsident 
und Kappedeschle-Chefredak-
teur Lothar Rapp gaben am 
Pressehock einen ersten Ein-
blick in die Blattplanung. Ne-
ben der Vorstellung des Fast-
nachtsprogramms wurden am 
Mittwoch noch verdiente Mit-
glieder der Narrizella Ratoldi 
ausgezeichnet. Peter Aschinger 
und Joachim Bold erhielten den 
Verdienstorden 1. Klasse in 
Bronze, Sascha Hain den Gro-
ßen Stern in Silber, Daniel Hep-
fer und Stefan Schlenker erhiel-
ten den Verdienstorden 1. Klas-
se in Silber und Michael Sproll 
das Schnitzwieb 2. Klasse in 
Silber. Außerdem verkündete 
Martin Schäuble, dass die Zunft 
die 250 Euro Einnahmen aus 
der Vorführung des Films »Ver-
änderungen einer Stadt« im 
Rahmen des Zunfthaussommers 
an die Nachsorgeklinik Talheim 
spendet. Weitere Infos zum Fas-
nets-Programm unter: www. 
narrizella-ratoldi.de.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

So schön wird die Radolfzeller Fasnet
Narrizella Ratoldi präsentiert das Programm für die 5. Jahreszeit

Radolfzell

Martin Schäuble, Thomas Bracht, Sascha Hain, Peter Aschinger, 
Michael Sproll, Joachim Bold und Stefan Schlenker nach der Or-
densverleihung. swb-Bild: dh

Die ehrenamtlichen Helfer der 
Tafel Radolfzell durften sich 
jüngst über die Spendenein-
nahmen der Radolfzeller Ad-
ventsaktionen freuen. Dabei 
sind insgesamt 420 Euro  zu-
sammen gekommen, die Nina 
Hanstein, Geschäftsführerin der 
Tourismus und Stadtmarketing 
Radolfzell GmbH an Hildegard 
Gallenschütz, Leitung der Tafel 
Radolfzell, übergeben hat.
Zum Radolfzeller Adventsdorf, 
welches 2018 zum ersten Mal 
auf dem Seetorplatz stattfand, 
hat die Tourismus- und Stadt-
marketing Radolfzell GmbH zu-

sammen mit der Aktionsge-
meinschaft Radolfzell bei ver-
schiedenen Aktionen wie der 
Christbaumversteigerung und 
»Advent für die Ohren« um 
Spenden für die Tafel gebeten. 
Regionale Persönlichkeiten ha-
ben die Spendenaktion mit ih-
ren Stimmen unterstützt.
Bis zu 70 Personen kommen je-
den Mittwoch und Freitag in 
den Tafelladen Radolfzell. Hier 
werden bereits seit zehn Jahren 
Lebensmittel und andere All-
tagsprodukte zu einem stark 
vergünstigen Preis angeboten.

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzeller spenden 
für Tafelladen

Nina Hanstein (4.v.l) mit Hildegard Gallenschütz (6.v.l.) und den 
ehrenamtlichen Helfern des Tafelladens: v. l. Volker Leitz, Christel 
Leitz, Elisabet Magyar, Horst Langer, Doris Reuter, Dieter Aulenba-
cher und Susanne Hiltner. swb-Bild: Stadt Radolfzell
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Mit einer Investitionssumme von
12,5 Millionen Euro war es

eines der größten Projekte, das sich
die Stadt Radolfzell in den vergange-
nen Jahren vorgenommen hat: der
Neubau der Ratoldusschule, der am
Freitag, 1. Februar, offiziell einge-
weiht werden kann. Nach 21-monati-
ger Bauzeit ist ein zeitgemäßer
Schulcampus entstanden, der den
Anforderungen der Gemeinschafts-
schule Rechnung trägt.
Schon seit langem war klar, dass die
Stadt eine Gemeinschaftsschule
braucht. 2014 fiel die Entscheidung
für den Standort Ratoldusschule.
Klar war damit auch, dass dort ein

Neubau für das erweiterte Raumpro-
gramm, welches für die Gemein-
schaftsschule erforderlich ist, erstellt
werden muss. Die hohen Kosten von
11,7 Millionen Euro, die für das Pro-
jekt veranschlagt waren, hatten zwar
durchaus für heiße Diskussionen im
Gemeinderat gesorgt, aber beim
Spatenstich im April 2017 betonte
OB Martin Staab, dass diese Investi-
tion für die Stadt unabdingbar sei:
»Radolfzell ist ein starker Schulstand-
ort und soll es bleiben. Diese hohen
Kosten wollen und müssen wir in die
Zukunft unserer Kinder investieren«,
so Staab damals. 
Im Architektenwettbewerb setzte sich

der Entwurf des Konstanzer Büros
Dury und D‘Aloisio durch. Im zweige-
schossigen Neubau, der in Holzbau-
weise mit einer eleganten Glasfas-
sade erstellt wurde, befinden sich
Lerngruppenräume mit dazwischen-
liegenden Differenzierungs-/Input-/
und Gruppenräumen. Doch auch die
Flurzonen haben es in sich. Sie die-
nen mit verschiedenen Lerninseln als
flexible Lernlandschaften. Die erfor-
derlichen Fachräume für Bildende
Kunst, Biologie, Chemie und Physik
wurden im Ostflügel des Altbaus un-
tergebracht. 
Um den Erfordernissen der Ganz-
tagsschule gerecht zu werden, war

auch der Neubau einer Mensa erfor-
derlich. Diese bildet als zentraler Pa-
villon das Bindeglied zwischen Alt-
und Neubau. Dadurch, dass sie von
beiden Gebäuden abgerückt steht, ist
sie nach Bedarf auch für außerschu-
lische Veranstaltungen nutzbar. Die
Mensa konnte bereits im vergange-
nen Jahr ihren Betrieb aufnehmen.
Schulleiterin Angelika Haarbach
zeigte sich bereits beim Richtfest für
den Neubau vor einem knappen Jahr
erfreut darüber, dass die Bauarbeiten
trotz des laufenden Schulbetriebs rei-
bungslos funktioniert haben.
»Manchmal war Mathe zwar nicht so
spannend wie die anrückenden Bag-

ger auf dem Schulhof, aber Baustelle
und Schule haben gut funktioniert«,
scherzte Haarbach damals. Zwar
habe man ab und an auch unter der
Baustelle »gelitten«, aber das ge-
samte Kollegium habe das Ziel eines
neuen, zukunftsfähigen Neubaus
stets vor Augen. »Wir freuen uns sehr
darauf, das neue Gebäude mit Leben
und Unterricht zu füllen«, sagte sie.
Nun ist dieses Ziel endlich erreicht. 
Das ist natürlich ein Grund zum Fei-
ern und deshalb öffnet die Ratoldus-
Gemeinschaftsschule am Samstag,
2. Februar, von 10 bis 15 Uhr ihre
Türen für die Radolfzeller Öffentlich-
keit. Alle Schülerinnen und Schüler,
ihre Eltern, Ehemalige, Nachbarn

und alle anderen Interessierten sind
herzlich eingeladen, die Schule ken-
nenzulernen. Die Besucher haben
die Möglichkeit an einer Schulhaus-
führung teilzunehmen, in den Fach-
räumen gibt es Aktionen und die
Gelegenheit, die Fächer an der Ge-
meinschaftsschule kennenzulernen,
im Neubau finden Mitmachangebote
wie ein Bücherflohmarkt statt und in
der Mensa wird ein Testessen ange-
boten. Außerdem gibt es Informatio-
nen zu Klasse 1 bis 4 und zu Klasse
5 bis 8. Das Team der Ratoldus-
schule freut sich über zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

- Anzeigen -

Aktuell werden noch die letzten Pflasterarbeiten vor dem eleganten zweistöckigen Neubau ausgeführt. swb-Bild: dh

PLANUNGSBÜRO HLSPlanung und Bauleitung von 
Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen

Remigiusstraße 18 
Tel. 0 77 38/ 92 33 85
78256 Steißlingen

GEORG SCHWALD
Staatl. geprüfter Techniker

zur gelungenen sanierung + erweiterung gratulieren wir ganz herzlich
projektmitarbeiter: gunnar egger . sabrina hintermeister . tina zimmermann . jan schiller

zum gelungenen neubau gratulieren wir ganz herzlich
projektmitarbeiter: michael künstle . lukas slongo . ilona schuler

 

78267 Aach, Tel. 0 77 74 / 4 61, www.schreinerei-gabele.de

Wir bedanken uns für den Auftrag
und wünschen allen viel Freude im neuen Schulgebäude.

Kunststofffenster – Haustüren – Glasreparaturen – Wintergärten 
Innenausbau – Möbel nach Maß – CNC Lohnbearbeitung

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau und  
bedanken uns für den Auftrag

Kleiner Metallbau GmbH

Hinterhofen 12 
78253 Eigeltingen

Tel. 07774 923710 
Fax 07774 9237129

info@kleiner-metallbau.de 
www.kleiner-metallbau.de

zertifiziert 

nach DIN 1090

Wir lösen Ihre Aufgaben –  
bekannt als zuverlässiger  
Partner für alle Bauprojekte 
– typisch steidle.
steidle BAU GMBH
Alte Krauchenwieser Straße 1
72488 Sigmaringen
Tel.  07571 / 71-241
Fax  07571 / 71-441
bau@steidle.de
www.steidle.de

Wir bedanken uns 
bei der Stadt 
Radolfzell für die 
Beauftragung der 
Rohbauarbeiten 

FORTSCHRITT MIT TRADITION – SEIT 1823.

ROHREINIGUNG
HIRLING

Zum Böhlerberg 5/1  ·  78315 Radolfzell-Stahringen
Tel. 0 77 38 / 15 57

www.rohrreinigung-hirling.de  ·  info@rohrreinigung-hirling.de

Tag- + Nacht-Service
Rohrreinigung im Haus- und Grundstücksbereich

Zuverlässigkeit
seit über
25 Jahren• Tag- + Nacht-Service

• Rohrreinigung im Haus- und Grundstücksbereich
• Fräs- und Ausschleudertechnik
• Wurzelschneiden
• Hochdruckspülverfahren
• Orten von Rohrleitungen
• TV-Untersuchung mit Dokumentation
• Dichtheitsprüfung von Rohrsystemen nach EN 1610

Freie Architekten BDA

Wasserschadensanierung
Leckageortung
Bautrocknung

Roland Kern · Bismarckstr. 19 · 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 60 11 240 · Mobil 0176 - 317 830 57
kerntrocknung@web.de

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de ©

 S
W
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• Rollläden
• Markisen
• Sonnenschutz

• Insektenschutz
• Terrassenüberdachung
• Fensterläden

Sauter GmbH  / Carl-Benz-Str. 8  / 78224 Singen
Tel. 07731-9261190  / www.sauter-putz-farbe.de

Lernbegleiterin Judith Kuld in einem der Lernzimmer im Neubau mit
Hanna, Mala und Leonita. swb-Bild: Rathjen

R E I N I G U N G S S E R V I C E

KARRER O
H

G

Reinigungsservice Karrer oHG
Gewerbestraße 23
78315 Radolfzell

Telefon: 0 77 32 / 5 81 26
Telefax: 0 77 32 / 5 84 83
www.karrermachtsauber.de
info@karrermachtsauber.de

Wir wünschen 
viel Erfolg.

seit 1991

WOCHENBLATT seit 1967

www.wochenblatt.net 

»EIN BILDUNGS-MEILENSTEIN«


